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Premiere am 16. Jänner 09
19.30 Uhr im Landestheater Linz, 
Großes Haus

Vorstellungsdauer: 2 Stunden
keine Pause

ATROPA. DIE RACHE DES FRIEDENS
Part 3: Triptychon der Macht 
am 17. Jänner 09, 19.30 Uhr
im Landestheater Linz, Großes Haus

DARSTELLER/INNEN:

Lenin-Story:
Lenin: Vic De Wachter
Nadia: Gilda De Bal
Macha: Suzanne Grotenhuis
Arzt: Marc Van Eeghem
Stalin: Dries Vanhegen

Hitler-Story:
Hitler: Jos Verbist
Eva: Suzanne Grotenhuis
Goebbels: Marc Van Eeghem
Magda Goebbels: Gilda De Bal
Bormann: Michael Vergauwen
Speer: Dries Vanhegen

Hirohito-Story:
Hirohito: Johan Leysen
Diener: Marc Van Eeghem 
              Michael Vergauwen
Kaiserin: Gilda De Bal
MacArthur: Dries Vanhegen

Individuen, die fähig sind, Grau-
samkeiten wie das systema� sche 
Ableben einer ganzen Bevölkerung 
zu erfi nden, sind Monster. Dieser 
Gedanke bringt etwas Trost. Weil 
Monster schließlich keine Menschen 
sind, oder? Monster sind bloß Fälle. 
Aber jetzt stellt das Toneelhuis diese 
Sicherheit in Frage. 
WOLFSKERS verdeutlicht klar, dass 
Grausamkeiten von Menschen 
erfunden werden. 

Wie z.B. Hitler. Der Mann, der den Zweiten Weltkrieg verursachte und sechs Millionen Juden 
in den Tod schickte, war in der Tat nicht mehr als ein Künstler mit einer Vorliebe für Picknicks 
und prachtvolle Architektur. Oder Lenin. Seine Ideen über Arbeiter waren nicht schlecht. Und 
der arme Hirohito, der Kaiser, der Japan in eine Supermacht verwandeln wollte, und dabei 
Millionen das Leben nahm und Terrorismus s� ! ete. Er war vor allem Naturfreund. In 
WOLFSKERS sehen wir diese drei Männer an den Wendepunkten ihrer Leben. Im bekannten 
S� l von Guy Cassiers – mit Videokamera, Projek� onen auf geschickt drehenden Wänden und 
einer erschreckenden Tonkulisse – fl ießen sie 
langsam ineinander. 

Am Schluß von WOLFSKERS wird das Theater mit 
den Wörtern Ich, Ich, Ich...gefüllt – die gleichen 
Wörter wie am Schluß von MEFISTO FOR EVER.  
Aber das Ich... womit WOLFSKERS zu Ende kommt 
klingt viel abgemessener und selbstbewusster 
als das gesto$ erte Ich... am Ende von MEFISTO. 
Da bedeutete es auch das Ende eines Mannes, 
der sprachlos auf sein Leben zurückblickte. Hier 
ist es die Bestä� gung von drei Ichen, die wissen, 
dass ihr Leben die Welt veränderte.  Aber dieses 
einfache Ich... erzählt uns auch, dass diese drei 
Monster Menschen sind – Menschen, denen man 
morgen auf der Straße begegnen könnte. Das 
ist eine erschreckende Botscha! : In jedem von 
uns steckt ein Monster.  Und es kann  ganz leicht 
geweckt werden. 

Bericht von
Wijbrand Schaap, GDP (NL) , 7 November 2007
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